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Kurz notiert

Frühschoppen mit
Marianne Schieder
Gleiritsch. Am Sonntag, 23. Feb-
ruar, um 9.30 Uhr kommt die
SPD-Bundestagsabgeordnete
und Landratskandidatin Marian-
ne Schieder zu einem politischen
Frühschoppen zum Dorfwirt
nach Gleiritsch. Dabei sollen all-
gemeine Themen der Bundes-
und Landespolitik diskutiert wer-
den, aber natürlich auch die
Kreistags- und Landratswahl. Alle
Bürger sind eingeladen.

Albert Krämer stellt
seine Ziele vor

Winklarn/Muschenried. (bej) Ei-
ne Wahlveranstaltung findet am
Donnerstag, 20. Februar, um
19.30Uhr imFeuerwehrhausMu-
schenried statt. Der Bürgermeis-
terkandidat Albert Krämer (CSU)
wird sein Wahlprogramm „Zu-
kunft Heimat“ mit seinen Zielen
für die kommende Wahlperiode
vorstellen. Anschließend Diskus-
sion über anstehende Probleme.
Die Bevölkerung ist eingeladen.

„Wie wähle
ich richtig“

Niedermurach/Pertolzhofen.
Die Wählergemeinschaft Pertolz-
hofen und Umland lädt für Mitt-
woch, 26. Februar, um 19 Uhr in
den Gasthof Winderl zu einer
Wahlveranstaltung ein. Ein zen-
trales Thema wird dabei eine
Wahlaufklärung zum Thema:
„Wie wähle ich richtig“ sein. Die
Bevölkerung ist willkommen.

Kinder tanzen
beim Seniorentreff
Winklarn/Thanstein. (amö) Der
Seniorentreff der Pfarreienge-
meinschaft Winklarn-Thanstein
trifft sich am Donnerstag, 20.
Februar, um 14 Uhr in Winklarn
zu einer kleinen Faschingsfeier.
Für die Unterhaltung sorgt die
Kindertanzgruppe aus Thanstein
unter der Leitung von Rita Eiber,
lustige Einlagen und Johann
Krausmit seinerQuetschn. Einla-
dung an alle Senioren.

Neuwahlen und
Jagdverlängerung

Dieterskirchen/Bach.Einenicht-
öffentliche Sitzung der Jagdge-
nossenschaft Bach findet am
Sonntag, 2. März, um 20 Uhr im
Gasthaus Lacher statt. Die Tages-
ordnung umfasst folgende Punk-
te Kassenbericht, Verwendung
des Jagdpachtschillings 2012 und
2013, Neuwahlen, Antrag der
Jagdpächter aufVerlängerung des
Jagdpachtvertrages um weitere
neun Jahremit geändertenPacht-
bedingungen sowie Wünsche
und Anträge.

Schützen laden
zum Faschingsball

Thanstein. (dl) Der Vorderlader-
und Pistolenclub Thanstein ver-
anstaltet am Freitag, 21. Februar,
seinen Faschingsball. Beginn ist
um 20 Uhr, Einlass ab 19 Uhr im
Schützenheim. Für Stimmung
sorgt Alleinunterhalter „Rit-
schie“. Die schönsten Masken
werden prämiert. Bevölkerung
undVereine sind eingeladen.

Zum Kinderfasching lädt der
VPC am Sonntag, 23. Februar, um
14Uhr ins Schützenheim ein. Für
Spiel, Spaß und Unterhaltung
sorgt „Die lustige Andrea“. Ein
besonderes Highlight ist der Auf-
tritt der Prinzengarde der Fa-
schingsgesellschaft „Grün-Weiß“
Oberviechtach mit Tanzmarie-
chen. Der Eintritt ist frei.

Zur Vorbereitung treffen sich
dieVerantwortlichen amMontag,
17. Februar, um 18 Uhr im Schüt-
zenheim.

Terminkalender

Thanstein

Feuerwehr Thanstein-Berg. Freitag,
20 Uhr, Teilnahme am Faschingsball
des VPC im Schützenheim.

Feuerwehr Dautersdorf. Samstag,
19.30 Uhr, Monatsübung (Unterwei-
sung UVV) im Feuerwehrhaus. Die
Teilnahme ist Pflicht für alle Aktiven.

SKK und Stammtisch Kulz. Heute,
19.30 Uhr, erstes gemeinsames Pro-
bekegeln in der „Alten Taverne“ in
Grassersdorf. Es sollen Fahrgemein-
schaften gebildet werden.

GOV Kulz. Dienstag, 25. Februar,
19.30 Uhr, Probekegeln in der „Alten
Taverne“. Abfahrt in Fahrgemein-
schaften um 19.15 Uhr am Parkplatz.
Interessierte sind willkommen.

Hegegemeinschaft Nord. Freitag,
19.30 Uhr, Treffen im „Krämerhof“
Kulz zur Streckenlegung und Verbla-
sen der Fuchswoche. Revierinhaber
der Hegegemeinschaft eingeladen.

Teunz

Gymnastikgruppe „Torturi“. Heute,
20Uhr, Pezziball-Fitness in der Schul-
turnhalle.

Krieger- und Soldatenkamerad-
schaftWildeppenried. Sonntag, 13.30
Uhr, Jahreshauptversammlung mit
Berichten im Gemeinschaftshaus.

„Drahtige Teunzer“. Freitag, Teilnah-
me am Sportlerball in Pertolzhofen.

Winklarn

Restmüllabfuhr am Donnerstag; Pa-
piertonnenentleerung in Zengeröd
ebenfalls am Donnerstag.

Ballett für Kinder von 16.45 bis 17.45
Uhr sowie Rückenschule von 18 bis 19
Uhr, jeweils in der Volksschulturnhal-
le. Anmeldung und Infos unter Tele-
fon 09671/1321.

WanderfreundeMuschenried.Heute,

19 Uhr, Treffen am Brunnen. Fahrge-
meinschaften für die Fahrt nachGais-

thalmit Einkehr ins Gasthaus Bussas/
Gaisthalerhammer.

Neue Gebühren
für Abwasser auf
Tagesordnung

Dieterskirchen. Eine Sitzung des Ge-
meinderates findet am Donnerstag,
20. Februar, um 20 Uhr im Gemein-
dezentrum statt. Auf der Tagesord-
nung stehen Bauanträge, der Stand
des Verfahrens zur Änderung des Be-
bauungsplanes „Dieterskirchen-
West“, Bekanntgabe des Rechnungs-
ergebnisses 2013, Finanzplanung für
die Haushaltsjahre 2013 bis 2017 (Fi-
nanzplan und Investitionspro-
gramm) mit Aufstellung des Haus-
haltsplanes und Erlass der Haus-
haltssatzung 2014.

Weitere Punkte sind der Breitband-
ausbau im Gemeindegebiet (Info,
Sachstand), nachhaltige Stadt-Um-
land-Entwicklung 2014 bis 2020 so-
wie Neukalkulation der Abwasserge-
bühren/Herstellungsbeiträge zur Ab-
wasseranlage mit Änderung der Bei-
trags- und Gebührensatzung zur Ent-
wässerungssatzung.

Alex Korn und Kilian Fischer
Tischtennis-Stadtmeisterschaft der Kolpingfamilie für Kinder und Jugendliche

Schönsee. (gl) Den eifrigen Trai-
ningsstunden folgte im Caritashaus
die Austragung der Tischtennis-
Stadtmeisterschaft der Kolpingfami-
lie für Kinder und Jugendliche. Als
neue Stadtmeister qualifizierte sich
Alex Korn bei den Kindern und Kilian
Fischer bei den Jugendlichen.

Zur Siegerehrung gehörte auch der
Dank des Vorsitzenden Hans Herr-
mann an Karl-Heinz Petschler und
Rainer Kuplent für das Training sowie
an die Betreuer Mathias Friese und
Norbert Veitenhansl für den rei-
bungslosen Ablauf des Turniers. Bei
der Siegerehrung, die Bürgermeiste-
rin Birgit Höcherl als zweite Vorsit-
zende übernahm, konnte bei den
Kindern Alexander Korn den Sieger-
pokal übernehmen; Christoph Zach,
Noah Friese und Max Veitenhansl
folgten auf den Plätzen. Bei den Ju-
gendlichen konnte sich am Ende Ki-
lian Fischer aus Gaisthal durchset-
zen, dies vor David und Daniel Herr-

mann. Platz vier erkämpfte Bastian
Bayer vor Roman Fischer und Jonas
Lehner. Vorsitzender Hans Herrmann
lud bereits zum Kegeltraining für
Kinder und Jugendliche auf den Bah-
nen im Hotel „Hubertus“ ein. Die

Trainingszeiten sind an den Samsta-
gen 8. und 15. März, jeweils 15 bis 17
Uhr. Am 21./22. März (Freitag/Sams-
tag) findet dann die Kegel-Vereins-
meisterschaft statt. Beginn jeweils
um 18 Uhr, Ende gegen 21 Uhr.

Die Stadtmeister und Pokalgewinner bei der Tischtennis-Stadtmeisterschaft
für Kinder und Jugendliche, zusammen mit Vorsitzendem Hans Herrmann
(rechts) Bürgermeisterin Birgit Höcherl (links) und den Trainern Karl-Heinz-
Petschler und Rainer Kuplent (hinten von links). Bild: gl

BeiWind undWetter zu Fuß
Francesca Rahango Mihary aus Madagaskar ein Jahr lang als Au-pair-Mädchen zu Gast

Niedermurach. (bgl) Sie möchte
ihr Leben sozialen Zwecken wid-
men und sie will anderen Men-
schen helfen, wenn Hilfe benö-
tigt wird: Dafür möchte Jimmie
Francesca Rahango Mihary aus
Madagaskar in Deutschland Er-
fahrung sammeln. In Niedermu-
rach durfte sie ein Jahr lang als
Au-pair-Mädchen bei einer Fa-
milie tätig sein und sich als Kin-
dermädchen betätigen.

Nun läuft allerdings die auf ein Jahr
befristete Aufenthaltsgenehmigung
ab und sie muss wieder Abschied
nehmen. In der Grundschule Nieder-
murach berichtete sie über die
Schulbildung in ihremHeimatland.

Mit Schuluniform
Zu Beginn ihres Vortrags erklärte
„Jimmie“ den Schülern in gut ver-
ständlichem Deutsch, wo Madagas-
kar auf der Weltkarte zu finden ist.
Als ein Teil von Afrika verfügt ihr
Land über eine eigene Mutterspra-
che. Aber es wird auch Französisch,
Englisch und Deutsch gesprochen.

Für die Kinder ab sechs Jahren be-
steht eine Schulpflicht, wobei ge-
wählt werden kann zwischen einer
kostenlosen öffentlichen Schule mit
bis zu 50 Kindern und mehr sowie ei-
ner kostenpflichtigen privaten Schu-

le mit 20 Kindern pro Klasse. Der Un-
terricht dauert fünf bis sechs Stun-
den pro Tag und das einheitliche Mit-
tagessen in der Schulkantine steht
ebenfalls kostenlos zur Verfügung. Je-
weils vor Schulbeginn treffen sich die
Kinder im Schulhof und betreten
beim Klingelton diszipliniert in Reihe
ihr Klassenzimmer. Disziplin ist im
Schulalltag oberstes Gebot und wird
auch problemlos befolgt. Für die
Schüler der öffentlichen Schulen ist
das Tragen einer Uniform Pflicht.

Nachdem es keinen Schulbusver-
kehr gibt, ist der Weg zu Fuß zur
Schule bei Wind undWetter weit und
sehr beschwerlich. Daheim in der Fa-
milie ist es selbstverständlich, dass

die Kinder nach der Hausaufgabe
nicht nur ihre Zimmer aufräumen
sondern den Eltern auch im Haus-
halt helfen. Wenn diese außer Haus
sind, dann kochen die größeren Kin-
der auch selber, denn mit dem
Haupt-Grundnahrungsmittel Reis
können die meisten gut umgehen.

Schwerer Abschied
Noch viele Fragen musste die Be-
richterstatterin aus dem fremden
Land beantworten. Der Abschied für
Jimmie wird aber nicht leicht sein,
denn sie hat in den zurückliegenden
Monaten zahlreiche Freunde gewon-
nen. Viele wünschten ihr alles Gute
auf ihrem weiteren Lebensweg .

Mit großem Interesse
verfolgten die
Schüler den Vortrag
von „Jimmie“ (Mitte);
(hinten von links)
Schulleiterin Ortrud
Sperl und Lehrerin
Christina Graf.

Bild: bgl

Au-pair

„Au-pair-Mädchen“ nennt man
junge erwachsene Frauen, die ge-
gen Verpflegung, Unterkunft und
Taschengeld bei einer Gastfamilie
im Inn- oder Ausland tätig sind, um
im Gegenzug Sprache und Kultur
des Gastlandes bzw. der Gastregion
kennenzulernen. Die Aufgaben ei-

nes Au-pair liegen hauptsächlich in
der Kinderbetreuung. Zudem wird
von ihnen eine leichte Mithilfe im
Haushalt erwartet. Die Gastfamilie
übernimmt dafür die Kosten für
Unterkunft und die Verpflegung
und zahlt zusätzlich ein Taschen-
geld. (bgl)
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Marienstraße 4 · 92224 Amberg
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Eine Küche ist eine ideale
Möglichkeit persönlichen Stil
zu zeigen. Ihre Küche drückt
Ihren individuellen Lebensstil
aus. Wir helfen Ihnen dabei.
Mein Team und ich beraten
Sie gerne ausführlich.

küchenschmalz
einfach schöne küchen

www.kuechenschmalz.com

Reiner Schmalz

Es gibt kEinE zwEi küchEn
diE glEich sind


